
 

Transfer von Sprachbildung, Lese- und Schreibförderung (BiSS-Transfer)  

Sprachliche Kompetenzen sind eine grundlegende Voraussetzung für einen erfolgreichen Schulbesuch, ein gelingendes Berufsleben 
und die aktive Teilnahme an der Gesellschaft.  

BiSS-Transfer ist eine gemeinsame Initiative des und der Länder zum Transfer von Sprachbildung, Lese- und Schreibförderung in 
Schulen und Kitas. Sie knüpft an die Initiative „Bildung durch Sprache und Schrift“ (BiSS) an. 

Ziel ist die Stärkung der Basiskompetenzen der Schülerinnen und Schüler im Bereich des Lesens. Im Mittelpunkt steht die Förderung 
der Lesefertigkeiten (Lesetechnik, Leseflüssigkeit) sowie der Lesefähigkeiten (Leseverstehen, Lesestrategien). Auf der Basis 
eines einheitlichen und systematischen Lesecurriculums setzen wir Schritt für Schritt nachweislich lernförderliche Elemente im 
Leseunterricht um, wie z.B. das Training der Leseflüssigkeit mithilfe von Lautlesetandems und den Einsatz ausgewählter 
Lesestrategien. Daher gibt es regelmäßige Lesebänder, die fest im Stundenplan verankert sind und in denen auch klassen- und 
stufenübergreifende Angebote zum BiSS-Leseförderkonzept stattfinden. Sprachbildung ist Aufgabe aller Fächer. Deshalb geht es in 
BiSS-Transfer auch darum, Fachunterricht so weiterzuentwickeln, dass er sprachsensibel ist, also die besonderen sprachlichen 
Anforderungen des Fachunterrichts bewusst macht und Schülerinnen und Schüler unterstützt, diese zu bewältigen. Außerdem möchte 
BiSS-Transfer dazu beitragen, die schulische Integration neu zugewanderter Schülerinnen und Schüler zu verbessern, die Deutsch 
als Zweitsprache erwerben. Ein weiterer Schwerpunkt ist die sprachliche Förderung von Kindern am Übergang von der Kita in die 
Grundschule. 

 

 


